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Wolten«“Uber den Tod
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Donm. XIV. Trin. 1723.
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Gottüche  Trofiung denen ſuntlich Vetrubten
Anwuntſchetn  g: CA

2

gohanunng hriſtran q
g

WJ Gepdeſiusnna r
G



S

rcan athe wenn vorie
ta

J Nichts, was Sie troſten kar dis Thränen-volle Blat

in ſeinen Zeilen hat,
So wiſe Sie daß wir vo

jun angetricben,

Zum Pfliht eſelb
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Wir bilden uns den Scheurrhegar higgt von ſrlbften rin,
Und wolten,konten pit, gern Jhre Croſter ſen;

So aber müſen wir nagen:
Sd 2

riun ili ſtutt .niybhe vν ſtic.
Nun geht emn nuher“Derrund Jhr Werthe

t chinuni minechutz dahin  itz
und wird, faſt allzufruh don Sodr zum Gewnnn!

Man hort den bangen Chon von Ihren Lippen ſchallen:

Die Crone meincs Huunto int numchr abgefallen



Jhr Klagen iſt gerecht das muſen wir geſtehn
Denn: Wittwen pfleget es dem Nahmen naqg̃ zugehn,

Wie in demſelben ſiſß mehr als ein W. beſindet,
So iſt aulh mehrentheils ihr Wohlſtand ſchlecht gegrundet.

n  e
Ein Weih /das Lrihe tragt ſo nennet ſie die Shrifft,

chluf das der Unglucks Wind von allen Sriten triſſft.
Sie ſind den Gurten gleih dadon der ann geriſn,

n

Die ſich, wags man mir will gefalrn taſttn muſten.

War ehrdem die Laſt ier Schultremaufgelegkre
Die, alſo gleih getheilt/ſich wirl brgvemer tragtt,
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So iſt Zwey Schultern mun es alltsß uberlaßen,

Die, weil ſitwelbuch ſind ſih ſerlich kounen faſſen.
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Zebochn mas nathen wir Jhr uh dar Hertze ſchwer?
Was Gichetwiſen hud rſolgt meht ohngefrbrr

GSieeeeee eMlarher Viſunoer in ee ine ehen.

nn in
Der wird nunme s Stelle ſeyn,
Und ungemeßnen tz verleihn;

Da Sie nihhts wi
u



ner Vater-Treu,z
r und den Jhren neu!

Jahrr zehlen

t GOtt bereits gemacht.
Wehlwie Fhr entgegen lacht

uen andern leben;
iches Glucke geben.
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aus dieſer Ehe ſteht,
n GoOttesfurdht erzieht,

in ſeuir! Sorge faſſen, 2

herwaſen laſſen;

Goit hat ns zwar betrubt
aß Er uns hevrtzlih liebt

hahen beinen Vater/
twen Maunz der Wahſen

Felbſt Berather.
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